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Moderne Medien in der Volkswirtschaftslehre 

Dieter Heyer 

Volkswirtschafts lehre mu ß - wenn sie nicht zu einer 
reinen Dogmengeschichte verko mmen soll - zugleich 
auch immer ein gutes Stück "Zeitge ist" se in. Das gil t um 
so mehr für das Lehrgebiet "Volkswi rtschaftslehre" an 
Fachhochschulen der BRD. Ein solches Verständnis von 
Volkswirtschaft slehre als "Zeitge ist" schließt u. a. ein, 
daß im Kurs "Volkswirtschaftslehre" 

a) die drängensten volkswirtschaftlichen Probleme der 
Zeit aufgegriffen und in entsprechendem Maße be­
handelt werden und 

b) dies mit zeitgemäßen Methoden und Instrumenten 
geschi eht. 

Nach Auffass ung des Autors gibt es im Kurs "Volkswirt­
schaftslehre" an Fachhochschulen der BRD zu be id en 
Problemkreise n dringend en Di skuss ionsbedarf. Die 
nachfo lgenden Überl egungen verstehen sich als einen 
Beitrag zu dieser notwendigen Diskuss ion. 

zu a) 

Volkswirtschaftslehre ha t sich in ihrer rund 200jährigen 
Geschichte als selbständige Wissenschaftsdi sz ipl in stän­
dig verändert . Dies konnte und mußte sie letztendlich, 
we il in verschiedenen Zeiträumen unterschiedliche rea­
le volkswirtschaftli che Probleme zu ihrer Lösung dräng­
ten. Es ist kein Zufa ll , daß A. Smi th in se inem ökono­
mischen Hauptwerk "Reichtum der Nationen" der Ar­
beits teilung große Aufmerksamkeit schenkte und das 
Wirke n vonJ . M. Keynes wäre ohne die Weltwirtschafts­
kri se wohl unvorstellbar. Aus dieser Tatsache ergibt sich, 
daß Volkswirtschaftslehre in hohem Maße nur "aus ih­
rer Ze it" heraus zu verstehen ist , wie sie umgekehrt 
"ihre Zeit" auch immer mit geprägt hat. 

Diese tlir Studium und insbesondere Lehre von Volks­
wirtschaftslehre ex istentiell e Erkenntnis scheint - nach 
Auffass ung des Verfasse rs - heute nicht mehr ihre not­
wendige Beachtung zu find en. Auf ein damit ve rbunde­
nes Problem sei kurz verwiesen. 

An Fachhochschul en der BRD wird das Lehrgebiet 
"Volkswirtschaftslehre" auch gegenwärtig - letztli ch auf 
J. M. Keynes zurückgehend - in der klass ischen Weise 
als Mikro- und Makroö konomie sowi e Au ßenwirt­
schaftstheori e studiert und gelehrt . Di ese eher trad itio­
nell e Art - der sich offensichtlich auch viele Auto ren von 
Lehrbüchern zur Volkswirtschaftslehre ve rpfli chtet tlih­
len - der Lehre und des Studiums von Volkswirtschafts-
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lehre entspricht - nach Überzeugung des Autors - nicht 
mehr dem notwendigen "Zeitge ist". 
Insbesonde re die Anfa ng der 90er Jahre einsetzende 
Globa lisierung der Wirtschaft und Inte rnationali sierung 
der Produktion, deren vo lkswirtschaft lichen wie ge­
samtgesell schaftli chen Folgen heute nur bedingt abseh­
bar sind, erfo rdern ebenso wie die se it jahren anhalten­
de rasche Entwicklung des internationalen Handels auch 
und gerade im Kurs "Volkswirtschaftslehre" eine weit­
aus stä rkere Beachtung. Datlir bieten gegenwärtig we­
der der für di e Außenwirtschaftstheorie vo rgesehene 
Zeitrahmen noch der Platz der Außenwirtschaftstheori e 
innerhalb der Vo lkswirtschaftslehre notwendige Bedin­
gungen. 

Dem Auto r sind die methodologischen Probleme einer 
Integration der Außenwirtschaftstheorie in die Mikro­
und Makroökonomi e durchaus bewußt, dennoch so ll ­
ten die in diese Ri chtung zielenden Bemühungen und 
Di skussionen we itergetlil1rt we rden. Ohne Ei nbezie­
hung außenwirtschaftli cher As pekte verfe hl t heute eine 
Markt- und Preistheori e ebenso wie eine Konjun ktur­
oder Ge ldtheori e weitestgehend ih r Ziel. So lange die 
o . g. methodologischen Probleme ni cht ge löst sind , 
sollte de r Außenwirtschaftstheori e im Ra hmen des Kur­
ses "Volkswirtschaftslehre" an Fachhochschulen der BRD 
ein größeres Zeitbudget zur Vertligung gestell t we rden. 
Dies mu ß nicht zu einer Erhöhung der tlir di e Volkswirt­
schafts lehre insgesamt zu r Vertligung stehenden Stun­
denza hl tlihren, wenn die in der Mikorökonomie ve rmit­
telten Lehrinhalte ernsthaft hinsicht li ch ihrer methodo­
logischen und praktischen Re levanz überprüft werden. 
Eine spü rbare Verstärkung außenwirtschaft li cher und 
inte rnationaler As pekte im Rahmen des Studiums und 
der Lehre von Vo lkswirtschafts lehre scheint dringend 
geboten, wenn auch Stud ie rende Vo lkswirtschaftsleh­
re als "Zeitge ist" erl eben und begreife n soll en. 

zu b) 

Zeitgemäßes Studium der Volkswirtschaftslehre schließt 
heute au ch die Nutzung moderner Medien ein . Dabei 
geht es insbesondere um die Nutzu ng moderner Medi­
en zur Informationsbeschaffung sowie zu r Unterstüt­
zung des Studiums in Form von Simulation vo lkswirt­
schaft li cher Prozesse bzw. als interakt ive Lernmodelle. 
Insbesondere das Internet bietet den Studierenden tlir 
die Anfe rtigung vo n Be leg- und Diplomarbeiten eine 
Fülle von In fo rmationen, die sich i. d. R. durch einen 
hohen Grad an Aktuali tät auszeichnen. Außerdem sind 
sie zu jeder Zeit und ohne nennenswerte Kosten be-



'-' ~r ~' 
Wissenschaftliche Beiträge 1/2000 ~~rlf: Techni sche Fachhochschule W ilclau 
--------------~~~~-------------------- .~? ; . ------------------------~~~~~~~--~ 

schaffua r. Aus langj ähriger Lehrtätigkeit ist dem Autor 
bekannt, daß vor allem Studierende in de n ersten Se­
mestern zum Teil nur zögerlich auf das Internet als her­
vorragende Möglichkeit zur Informationsbeschaffung 
zurückgreifen. Deshalb sollten alle Hochschullehrer Stu­
dierende - auch bereits in den ersten Semestern - noch 
stä rker zur Nutzung des Internet motiviere n. 

Weitaus komplizierter stellt s ich die Situatio n bei de r 
Nutzung mode rne r Medie n zur Simulation volkswirt­
schaftliche r Prozesse bzw. als interaktives Lernmedium 
dar.! Obwohl am Markt eine Vielzahl von Programmen 
angeboten wird, scheint ihre Einbeziehung in Studium 
und Lehre der Volkswirtschaftslehre an Fachhochschu­
len nur zögerlich voranzukommen.2 Dabei sind di e Vor­
teile de r Nutzung moderner Medien zur Simulation 
volkswirtschaftlicher Prozesse bzw. als interaktive Le rn­
modelle unübersehbar. 

Zu ihnen gehören u.a.: 
- Tempo, Intensität, Umfang und optimale Studienzeit 

sowie -dauer können von de n Studierenden weitest­
gehend selbst bestimmt werden; 

- Entwicklung des abstrakten und interdisziplinären 
De nkens; 

- Training von Entscheidungssituationen; 
- Entwicklung des Denkens in volkswirtschaftlichen 

Zusammenhängen. 

Natürli ch gibt es auch bei der Nutzung moderner Me­
dien in Lehre und Studium de r Volkswirtschaftslehre 
nicht den Königsweg, das Patentrezept. Ihre Nutzung 
muß den zu behandelnden inhaltlichen Fragen und Pro­
blemstellunge n letztlich untergeordnet werden. 

Ihr Einsatz kann auch - zumindest latent - ein von der 
Wirkli chkeit abgehobenes mechanizi sti sches Weltbild 
be förd e rn. Dennoch sollten wir uns vor dem Hinte r­
grund o. g. Vorteile in verstärktem Maße mit dem Ein­
satz moderner Medien in Lehre und Studium der Volks­
wirtschaftslehre auseinandersetzen. Dabei gilt es auch 
die guten Erfahrungen anderer Hochschulen, z. B. der 
Pädagogischen Hochschule Freiburg oder der Universi­
tät Tübingen, fiir die TFH Wildau zu erschließen. 
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